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Der deutsche Tagesbericht
WTV . Großes Hauptquartier , 12 . Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Front des Generalfeld¬
marschalls Kronprinz Rnpprecht von Bayern : Beider¬
seits der Somme sind feindliche Angriffsabsichten im allge¬
meinen durch Sperrfeuer vereitelt worden. Im Fonreaux-
und im Leuzcwald versuchten die Engländer vergeblich , im
Handgranalkukampf Boden zu gewinnen. Das Dorf Ginchy
fiel gestern früh in die Hand des Feindes . Der Artillerie¬
kampf , wird mit , Heftigkeit fortgesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General - s
feldmarschalls Prinz Leopold o . Bayern : Nördlich von s
Star « Czerewiszcze brach ein mit starken Massen geführter s
russischer Angriff unter schweren Verlusten vor unseren Hin - !
dernissen zusammen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl : j
In den Karpathen wurden feindliche Angriffe in Gegend f
der Baba Ludowa, an der Cimbroslawa Wk . und am Ca - s
pul abgeschlagen , im Gegenstoß an der Cimbroslawa Wk . s
170 - gefangene gemacht . , . §

Balkankriegsschauplatz : Die unter dem Oberbefehl des i
Generalfeldmarschalls von Mackensen stehenden deutschen s
und bulgarischen Kräfte setzen ihren Vormarsch in der Do - !

brudscha fort . i
An der mazedonischen Front lebhafte Artilleriekämpfe :

im Vardar -Gebiet und für die bulgarische Truppen erfolg - j
reiche Gefechte am Struma . i

Der Erste Generalauartiermeister : Ludendorff.
^

Nach langen schwankenden Kämpfen ist das heiß i
umstrittene Dorf Ginchy, nordwestlich von Combles, ,
am Montag den Engländern in die Hände gefallen . Es ,
hat sie ivohl nicht viel geringere Opfer gekostet, als das im !
Laufe der letzten Woche verlorene Guillemiont, südwestlich j
von Ginchy gelegen. Ginchy ist der am weitesten nach !
Osten gelegene Ort der englischen Front , während die -
Scheitellinie der französischen Front , deren Keilstellung !
übrigens in voriger Woche den Winkel etwas verflacht -
hat , dicht vor Perhnne liegt . Schweres Artilleriefeucr i
zeigt an , daß die Teilkämpfe 'der letzten beiden Tage die
Brücke - zu einem neuen großen Angriff bilden werden.

Starke Durchbruchsversuche der Russen in Gali¬
zien sind wiederum gescheitert. Bis zum Ende dev
vorigen Woche wurden die russischen Verluste in diesem j
Abschnitt (Halicz - Brzezany ) vorsichtig auf wenigstens !
IM 000 Mann , darunter 25 000 Tote geschätzt, also !
ebensoviel wie bei dem mißglückten Durchbruch auf !
K o w el . ?

Aus dem heutigen Tagesbericht erhellt , daß das s
Oberkommando über das in der Dobrudscha vordringenbe >
deutsch-bulgarische Heer in den Händen des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen, des Siegers vom Tunajec,
liegt. Dieses Heer bildet den linken Flügel der in der
Dobrudscha operierenden Truppen , die . Donau -Armee,
während die bulgarisch-türkische Gruppe etwa von Dob --
ritsch -bis znm Schwarzen Meer sich erstreckt mit dem
Fiel auf Konstanza : Ter Vormarsch vollzieht sich mit f
unaufhaltsamer Stetigkeit , und da die Festung Sili- !
stria von den Rumänen Munmehr geräumt ist , ist eine l
außerordentlich wichtige Operatiousbasis gewonnen. !

Vom Wardar - . und Strumatal werden erfolgreiche !
Gefechte der Bulgaren gegen die Engländer und Frau - j
Losen gemeldet . . k

Mir der Besetzung Silistria ist von den vereinigten !
deurfH -oulgarischen Truppen der Punkt erreicht worden, !
wo Bulgarien bis zum Burarefter Frieden sich am weite- !
stcn an der Donau nach Osten vorschob . Strategisch ist ;
cs auch hier die Dcöglichkeit eines Ucbergaugs über den i
eiwa 2600 Dieter breiten und unterhalb der Stadt von j
mehreren Inseln durchsetzten Strom , welche die Beden- !
tung Silistrias ausmacht .

'
Allerdings wird sie beeintrüch-

tigt durch das sumpfrge Gelände des linken Ufers , das
bei Tutrakan dagegen fest ist . Tie amtlichen bulgarischen
Berichte ergeben, daß der Einmarsch in die Neu- Dob¬
rudscha in drei Gruppen vor sich ging, die untereinander
in Verbindung blieben. Tie nördliche wandte sich von
-Westen und Süden gegen Turrakan , warf die feindlichen
Bortruppen aus oem Vor¬ der Festung in sie
hinein , schlug einen Ausfall der Besatzung auf Daidir
in südlicher Richtung ab und stürmte am 6 . September.
Tutrakan . Gegen Silistria hatte sich die zweite Gruppe
gewandt , die die Verbindungen der Stadt mit dem Westen
und Süden abschnitt und am 6 . September einen Vor¬
stoß einer Division von Silistria auf Tutrakan , 20 Kilo¬
meter südöstlich der Festung , abwieD, wobei drei Schnell-
feuerbatterien erobert und Gefangene gemacht wurden.
Sie folgte dem geschlagenen Gegner auf dem Fuß und
besetzte Silistria , das geräumt worden zu sein scheint.
Sehr schwere Kümpfe hatte die dritte Gruppe zu bestehen,
die von der Linie Schumla —Pravadi —Warna auf Balt-
schik marschierte und eine Seitenkolonne au der Küste ent¬
lang entsandte , die Baltschik , Kawarna und Kap Kali
Akra besetzte. Borgetriebeue Reiterei zersprengte feind¬
liche Bortruppcn in kleinern Zusammenstößen . Dobritsch
war am 4 . September erreicht, im Norden die Straße
von Silistria her gewonnen . Die Schnelligkeit der Ope¬
rationen hatte den Gegner augenscheinlich völlig über¬
rascht. Festgestellt wurden bisher an feindlichen Kräften
in der Neu-Dobrudscha mindestens zwei Divisionen in
Tutrakan , eine Division in Silistra , eine Division bei
Tobritstb an Rumänen , von Russen die 61 . Division und
eine gemischte serbisch- russische, d . h . sechs Divisionen im
ganzen . In Tutrakan wurden gefangen die 9 . aktive
rumänische Division mit den Regimentern 34 , 35, 36 und
40, sowie eine Reservedivision mit den Regimentern 74,
79 , 80 und 84 . Tie Division hat etatsmäßig aus Kriegs¬
stärke 14000 Mann . Ta noch Gendarmerieverbände,"
Truppenteile der Feld - und Fußartillerie und technische
Waffen in bulgarische Gefangenschaft geraten sind, so ist
die Zahl von 21 MO unverwundeten Gefangenen nur
durch starke Verluste zu erklären . Tutrakan allein hat
den Rumänen ein Zwölftel der aktiven Regimenter , ein
Zehntel der Reservercgimcnter gekostet, ferner ein Sechstel
der vorhandenen , den Reservedivisionen zugeteilten leichten
Feldhaubitzbattcricn . Dazu kommen nun noch die blutigen,
sehr schweren Verluste in der Schlacht bei Dobritsch und
dem abgewiesenen Ausfall der Besatzung von Silistria.
Der Operationsentwurf der Verbündeten Mimänen und
Russen ist durch diese Schläge empfindlich gestört, und
Nachrichten aus neutralen Quellen melden bereits be-
dentc-ndc Trnppenverschicbunaen vom Norden, durch Bu¬
karest nach dem Süden.
. Mck

' bernvwr aus Sozia , daß sich die Zahl der
^ uteacan gegangen genommenen Rumänen inzwischen

aus über 30000 erhöht habe:

Die russische Sommeroffensive
1916.

Il Aus den Kämpfen um Baranowitschi.
Erster Abschnitt.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben:
Anfang Juni hatte die russische Heeresleitung das

Gewicht ihrer Mcnschenmassen in Bewegung gesetzt zu
der einheitlich geplanten , groß angelegten Offensive mit
den strategischen Zielen Baranowitschi — Kowel — Lem¬
berg.

Während der Gang der Ereignisse den operativen
Schwerpunkt über die Gegend von Luck zunächst auf
den Turchbruchspunkr Kowel verlegte , ohne das politisch
wichtige Ziel Lemberg aus dem Auge zu lassen , entwik-
kelten sich auch an der S chtschara - und Serwetsch-
Front erbitterte Kämpfe, deren nächstes Ziel der wich¬
tige Eisenbahnknotenpunkt Baranowitschi war.

Tie zunächst fortschreitende Offensive über Luck schlug
nach dem Einsetzen, stärkerer deutscher Kräfte ein lang¬
sameres Tempo an und kam dann zum Stillstand . Um
diesen Zeitpunkt mag vielleicht für oie russische Heeres¬
leitung das ursprüngliche Ziel Baranowitschi einem wei¬
ter gelegenen Ziel gewichen sein : — etwa dem Gedanken
eines strategischen Durchbruchs über Baranowitschi in
Richtung Brest — Litowsk gegen den Rücken
der Heeresgruppe von Lin sin gen. Unter die¬

l n

ser oder einer ähnlichen Annahme wäre die maßlos?
Erbitterung der russischen Angriffe am Sschtschara- und
Serwetsch-llfer , wäre der Einsatz so ungeheurer Opfer
gegen Baranowitschi leichter erklärlich.

Brandenburger , Posener und schlesische Truppen - so¬
wie österreichisch-ungarische Verbände halten unter Gene¬
raloberst v . Woyrsch die Wacht 'an Sschtschara- und
Serwetsch. Tie Stellungen folgen im allgemeinen dein
Laufe des Oginski -Kanals , erreichen beim Wygonows-
koje -See die Sschtschara, durchqueren das Gelände öst¬
lich Baranowitsch — Gorodischtsche und ziehen sich dann
auf dem linken Serwetsch-Ufer na'ch Norden hin.

Etwa Mitte Juni setzte hier die russische Führung
den ersten großen Angriff im strategischen Zusammen¬
hang mit den Operationen ini Gelände Luck—Kowel a : i.

Die Vorboten jeder großen Offensive trafen cin,
„Baranowitschi soll genommen werden" — sagten Ueber-
läufer . Gefangene des Grenadierokrps erzählten auch
von einem Armeebefehl des Zaren , der den Kamps
Rußlands bis zum letzten Mann und die Eroberung
Warschaus ankündigte.

Am 13 . Juni bricht das Unwetter los . Starkes Ar¬
tilleriefeuer setzt ein gegen unsere Stellungen im Ge¬
lände von Stolowitschi und dehnt ffch bald in nördlicher
Richtung auf die österreichisch -ungarischen Gräben aus.
Bald liegt der ganze Abschnitt Sagorje ^östlich Stolo-
rvitschi) . — Skrobowa (östlich Gorodischtsche ) unter hef¬
tigem Artilleriefeuer , dem Sturmboten des Infanterie?
angriffes.

Ueberläuser behaupten , der Feind wolle noch an dem¬
selben Tage angreifen , zwei Korps seien dicht hinter die
Front herangeziogen. , Rasendes Artilleriefeuer scheint ihre
Aussagen -zu : bestätigen . ' Auf unsere Gräben lvestticq,
Wlassy allem wirst der Gegner 12 MO Schuß . Rach etwa
zwölfstündiger Artillerievorbereitung bricht der Angreifer
gegen Abend in mehreren Wellen über die Linie Kra-
schin —Woikowitschi t»s»>. Siebenmal treibt er seine
Sturmwellen gegen die teilweise erheblich beschädigten
Gräben vergeblich an . Weder das zwölfstündige Trom¬
melfeuer, noch siebenmaliger Angriff , noch seine Beglei¬
tung durch belgische Pauzerautomobile erschüttern das
Selbstvertrauen des Verteidigers . Aus den zerschossenen
Gräben werden die sieben Sturmangriffe restlos abge¬
schlagen . Der deutschen Artillerie und den westlich des
KoldytschetvO-Sees stehenden österreichisch -ungarischen Bat¬
terien gebührt die Anerkennung entscheidender Mitwir¬
kung bßi der Abwehr der Angriffe . In die unter schwer¬
sten Verlusten zurückflutenden Grenadiere der 1 . und 2.
Grenadier - Division feuert die russische Artillerie ihr
Strafgericht . Die Einnahme von Baranowit-
schiistmißglückt.

Kn Morgengrauen versucht der Russe sein Glück
noch einmal . Sein Vorgehen beiderseits der Bahn
Kraschi n—B aranowitschi sowie bei W y gnd a und
Zirin gegen die Stellungen unserer Verbündeten bleibt
erfolglos . Die russische Artillerie mag am 13 . und 14.
Juni gegen den ganzen Angriffsabschnitt etwa 30 000
Schuß verfeuert haben . Sie beschädigte unsere Gräben , sie
zerstörte die mühsame Arbeit vieler Monate — sie beugte
aber nicht den Geist der Truppe : — das beweisen etwa
60M Tote und Verwundete , die der zurückweichende An¬
greifer nach sieben vergeblichen Sturmversuchen liegen
lassen mußte . Ueberläuser . gaben einige Tage später die
Verluste des Grenadierkorps auf 8—10 000 Mann an.
Den Grenadieren war der Angriffsbekehl ent am M -n-aen
des 13 . Juni bekannt gegeben worden . In gedrückter
Stimmung hatte ihn die Truppe ausgenommen . Sie
wußte , was ihr bevorstand . Sie hatte Erfahrung ge¬
sammelt .in russischer Angriffsmethode und deutschem Ver-
teidigungsfquer.

Der völlige Zusammenbruch des Grenadierkorps hatte
seine eindrucksvolle Wirkung auf die russische Führung
wohl nicht verfehlt . Jedenfalls wurde ein für den
14 . Juni geplanter nochmaliger Massenangriff durch Ge¬
genbefehl zunächst ausgehoben. Einige Tage verhältnis¬
mäßiger Ruhe traten ein.

König Carols letzter Wille.
Bon einem früheren rumänischen Hosbeamten, der

kurz vor der ^ riegsc . lliiruug Rumäniens an Oesterreich-
Ungarn Bruarest verwj -. c . i har , wird -Wer oen letzten Wil-



lenKönig Earols , den er seinem Neffen , dem jetzigen König
Ferdinand , tundgegeben hat , folgendes berichtet:

„ Ter König hatte vormittags einen schweren Anfall
von Atemnot gehabt. Noch am Abend traf Kronprinz
Ferdinand ein . Ter König ließ ihn sofort kommen . Bein,
König bgfand sich in diesen Tagen immer der greise
konservative Politiker Peter Cary, der dem König
in seinen letzten Lebenstagen mehr als ein guter Berater
gewesen ist. Ferner war die Königin anwesend und auf,
ausdrücklichen Wunsch des Königs wurde Ministerpräsi-
denk Bratianu hinzugezogen. Ter König reichte seinem
Neffen die Hand und legte ihm nahe , sich allezeit als
das zu fühlen , was er sei , als echter Hohen zolle r,
als deutscher Fürst , dem deutsche Treue hei¬
lig sei . Dann sprach er über die politischen Grund¬
sätze, die Rumänien aus unscheinbaren Anfängen zu einer
angesehenen Macht in Europa gemacht haben . Immer
war es ein unentwegtes Festhalten an der Freund¬
schaft mit Deutschland und Oesterreich -Un¬
garn. Er wisse, daß starke Kräfte am Werke seien , um
Zwietracht zwischen Rumänien und den ihm befreundeten
Mächten zu säen . Er erwarte aber von seinem Nach¬
folger, daß er diesen Kräften mit Klugheit begegnen
werde. Rumänien dürfe nie ein Werkzeug in den Händen
ehrsüchtiger und skrupelloser Politiker werden. Er sehe
sein Lebenswerk gefährdet, die Ruhe des Landes gestört,
er wisse, daß man das Volk gegen ihn aufwiegle und daß
ihn vielleicht nur der Tod vor der schweren Stunde be-

ktvahre , die Krone niederzulegen. Aber er würde viel eher
rauf den Thron Verzicht leisten , als zum Verräter an
seinen Freunden werden. Der König nahm seinem

Messen das Versprechen ab , daß er nach seinen Rat¬
schlägen handeln werde. Tann sprach der König längere

»Zeit mit Bratianu , in dessen Gegenwart er einem Ge-
ssheimsekretär seinen letzten Willen diktierte. Dieser gipfelte
sin dem Wunsch , daß Rumäniens Politik die Bahnen Weiser
Vorsicht nie verlassen möge und getreu dem Vertrage,
den er und seine Ratgeber mit den befreundeten Mächten
abgeschlossen habe, die politische Haltung einnehme, die
Rumäniens Würde entspräche und denen das Land seine
reiche Entwicklung verdanke. Bratianu gab dem König
die Versicherung, daß er stets den Kronprinzen auf diesem
als gut und klug erkannten Wege unterstützen werde.
König Carol ließ Koch über die Zusammenkunft ein Pro¬

tokoll aufnehmen, das von ihm und allen Anwesenden
!unterzeichnet wurde. Nach des Königs Tode wurde dieses
Protokoll dem Archiv des Staatsministeriums einverleibt .

"

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 12 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Südlich der Somme unternahmen die Deut¬
schen während dev Macht eine Reihe von Angriffen auf verschie¬
denen Stellen der neuen französischen Front von Berny bis in
die Gegend südlich von Chaulnes. Fünf Angriffe wurden vom
Gegner ausaefiihrt. Bei mehreren wurden brennende Flüssigkei¬
ten geschleudert. Ueberall wurden die heranstürmenden Truppen
durch dös Feuer der Artillerie und der Maschinengewehre , das
ihnen ernste Verluste beibrachte , in ihre Ausgangsgräben zurück¬
geworfen . Die Nacht war auf dem übrigen Teil der Front
ruhig.
L Flugwesen: In der Nacht vom 9 . aus den 10. Sep¬
tember belegten 10 französische Flugzeuge die deutschen Militär-
wcrkstätten im Süden von Brügge mit 60 großkalibrigen Bom¬
ben . Die Beschießung , die aus einer Höhe von 400 bis 800
Meter ausgeführt wurde , war sehr wirksam . In derselben Nachtwurden 104 Granaten auf Lagerplätze und Munitionsaufbewah-
rungsplätze nördlich von Somme-Py geworfen . Es wurden hef¬
tige Explosionen festgestellt . Ein Flugzeuggeschwader beschoß

Kasernen und den Flugplatz von Saarburg mit 20 großkalibrigen
Bomben, die gut ihr Ziel trafen und bedeutenden Schaden
anrichteten.

Abend .: : Außer ziemlich heftigem Artilleriekampf südlich
der Somme in den Abschnitten von Berny , Vermandooillers und
Chaulnes ist von der gesamten Front kein wichtiges Ereignis zu
melden.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 12 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : Zwei weitere feindliche Gegenangriffe bei Ginchy
wurden zurückgeschlagen. Zwischen Neuville—Saint Baast und
dem La Bassce -Kanal drangen wir an verschiedenen Punkten
in die feindlichen Laufgräben ein und machtensinige Gefangene.

Amtlicher Bericht von gestern abend : Die Lage südlich der
Ancre ist unverändert. Bei Ginchy heftiges Handgemenge.

Amtlicher Bericht aus Saloniki: Unsere Abteilungen,
die gester : die Struma überschritten hatten, find über den
Ncohorifluß und einige Ortschaften aufwärts vom Tahinos-
See oorgsdrungen . Nach heftigem Widerstand vertrieben wir
den Feino aus den Dörfern um Orcorman östlich von Bag»
raktarmah und vom oberen und untere » Gudeli und aus Ne-
voljen . Feindliche Gegenangriffe wurden abgswiesen.

Die Lage im Dsten.
WTB . Wien , 12 . Sept - Amtlich wird verlautbart

vom 12 . September 1916:
Oestlicher Kriegsschauplatz: Front gegen

Rumänien : Lage unverändert.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog

Karl : In den Karpathen dauern die Kämpfe an . Alle
Angriffe , die der Feind gegen unsere Stellungen nördlich
des Goldenen Bistritztales und am oberen Czeremosztale
richtete, blieben erfolglos . Sonst in Ostgalizien keine Er¬
eignisse.

Heeressront des Generalieldmarschalls Prinz Leopold'
von Bayern : Am unteren Stochod versuchte der Gegner
mit dichten Massen unsere Linien zu durchbrechen , er
wurde unter für ihn schwersten Verlusten abgewiesen . An
den übrigen F-ronttcilcn müßiges Artillerieseuer.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 12 . Sept . Amtlich wird Verlautbart

vom 12. September 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: An der

Front zwischen dem Etsch- und dem Astachtal wieder¬
holten die Italiener ihre Angriffe gegen den Abschnitt
Monte Spil —Monte Mach ; sie wurden überall unter
empfindlichen Verlusten abgewicsen.

Im Küstenland hat die Artillerietätigkeit im M-
schnitt der Karsthochsläche zugenommen.

Ereignisse zur See.
An der Nacht vom 11 . aus den 12 . September hat

ein Seeslugzeuggeschwader die Luftschifshalle in Gesi,
Bahnhofanlagen von Falconara und Abwehrbatterien von
Ancona angegriffen . In der Halle wurden mehrere Voll¬
treffer erzielt . Die Flugzeuge wurden von Abwehrbat¬
terien beschossen, kehrten jedoch alle unversehrt zurück.

Flottenkommando.
Der italienische Tagesbericht.

WTB . Rom , 11 . Sept . Amtlicher Bericht : In der Ge¬
gend zwischen dem Brandtal und dem Oberlauf des Posina - Ba-
ches nahm unsere Infanterie nach Artillerievorbereitung, die durch
dichten Nebel behindert war , die starken Verschanzungen im
Grunde des Leintales im Sturm und vollendete die Eroberung
der nach dem Kampf vom 7 . September in der Hand des Feindes
gebliebenen Gräben zwischen dem Monte Spil und dem Monte
Corno. Ebenso machten wir im Gelände nördlich vom Pasubio-
Gipfel und im oberen Posinatal an den Südhängen des Corno
de ! Cotton Fortschritte. An der übrigen Front Artilleriekämpfe.
Unsere Batterien zerstörten militärische Magazine in der Nähe
von San Ilario nördlich von Rovereto. Feindliche Batterien

oben einige Schüsse auf Caprile ( Cordevole -Tal ) und Cortina'Ampezzo ( im Boite -Tal ) ab . ohne Schaden anzurichten . Ein

emmts !.
Roman von L . Waldbröl.

(Forschung.) (Nachdruck verböte -:/:
Wenn diese Entdeckung einen Einfluß auf das Ver¬

halten Robert Arenbergs hatte , so war es einzig in dem
Sinne eines unausgesprochenen Appells an seine Ritter¬
lichkeit. In ernstem , aber weder herrischem noch sarkasti¬
schem Ton sagte er:

„Sie brauchen sich keine Sorge zu machen . Auch
wenn Sie etwas Schlimmes getan Hütten , würde ich doch
nicht daran denken , Ihnen Uebles zuzufügen . Ich hoffe.
Sie haben sich bei Ihrem Fall nicht verletzt ."

„Ich bin ja gar nicht gefallen — dank Ihrem raschen
Zugreifen " , erwiderte sie, nachdem sie sich von ihm losge¬
macht hatte . „Aber wäre es nicht möglich, wieder ein
Licht anzuzünden ?"

Arenberg hatte sich schon gebückt, um die Lampe auf
zuheben , und gleich daraus strömte die kleine Glas¬
birne wieder ihre beschränkte Helligkeit über die nächste
Umgebung aus.

„Ich danke Ihnen , mein Herr ! Wenn es Ihnen
recht ist, gehen wir jetzt hinunter . "

„Nur noch einen Augenblick — bitte ! Ich möchte
nämlich zuvor von Ihnen hören , ob sich da oben unter
L«m Dache vielleicht noch jemand befindet ."

„Was soll das heißen ?" gab die Unbekannte in sicht¬
licher Entrüstung zurück. „Ich verstehe nicht, was Sie da¬
mit meinen .

"
„Genau das , was ich sagte . Sie wären also ganz allein

in dem Bodenverschtag gewesen ?"
„Aber natürlich ! — Was für eine ungeheuerliche

Frage !"
„O, von meinem Gesichtspunkt aus ist sie vielleicht

gar so ungeheuerlich nicht ! Sie dürfen nicht vergessen,
Laß die Situation für mich noch einigermaßen ungeklärt
»stl Ich lag im allerschönsten Schlaf , als Ihre Ver¬
bündete Betty Iürgensen unten auf der Diete einen
Heidenspektakel verursachte , während Sie gleichzeitig droben
Lhr Trommelkonzert an der Falltür aufführten ."
1 »Ah , die arme Betty l — Sie ist alko daaewelen . um

nach mir zu sehen ? Und Sie baden sie fortgejagt ?"
„Ich hatte Grund , mit der Möglichkeit eines unerbetenen

nächtlichen Besuches zu rechnen . Und da ich nicht genau
wußte , von welcher Art dieser Besuch sein würde — da
ich als ein Bewohner .von wenig Stunden überhaupt
mit den mancherlei Rätseln und Geheimnissen dieses Hauses
noch sehr wenig vertraut bin , war es mir doch wohl nicht
zu verargen , wenn ich einige Vorsichtsmaßregeln traf , um
von meinen unbekannten Gasten wenigstens nicht im Schlaf
überrascht zu werden . Es ist wirklich nicht meine Schuld,
wenn Ihre junge Freundin drüben aus dem Dorfe bet
der Gelegenheit ein wenig erschreckt wurde.

„Ich sah sie ln vollem Laufe entfliehen , und ich würde
mich nicht wundern , wenn auch sie jetzt steif und fest an
die Existenz des Gespenstes glaubte , von dem, wie ich
höre , die früheren Mieter des Heidehauses vertrieben wor¬
den sind ."

„Welch ein heilloser Unsinn ! Hier hat es niemals
ein Gespenst gegeben , und ich habe auch nie von einem
reden hören l Wollen Sie mich vielleicht mit solchen Er¬
zählungen einschüchtern wie ein ungezogenes kleines
Kind ?"

Sie hatte schon angefangen , die Treppe hinabzustei¬
gen , und Arenberg , der ihr folgte , hatte Gelegenheit , ihre
Gestalt und ihre Bewegungen etwas genauer zu beob¬
achten, ohne daß sie diese Musterung bemerkt und als
eine peinliche Zudringlichkeit empfunden haue . Sie trug
einen weichen Herrenhut aus Lodenstoff , den sie vorsorg¬
lich mit einer Nadel auf ihrem Haar befestigt und so weit
nach hinten geschoben hatte , daß ihr die versteckte Fülle
dieses Haares nicht zur Verräterin werden konnte . Das
Männerjackett und die Beinkleider schlotterten ihr ziemlich
lose um den Körper und paßten zu schlecht, als daß sie
die Vorzüge ihrer Erscheinung besonders vorteilhaft hätten
zur Geltung bringen können . Trotzdem aber ließ sich
nicht verkennen , daß diese junge Gestalt von schönstem
Ebenmaß war , und die elastische Geschmeidigkeit ihrer
Beweaunaen batte etwas überaus Anmutiges und Be¬
stechendes . Als sie das untere Stockwerk erreicht hatten,
sagte Robert Arenberg:

„Wenn es Ihnen recht ist, gehen wir in das Eß¬
zimmer , wo ich sogleich eine Lampe anzünden werde.
Da können wir dann in aller Gemächlichkeit nähere Be¬
kanntschaft miteinander schließen."

„Glauben Sie nicht, mein Herr , daß es dafür ein biß¬

feindlicher Flieger warf eine Bombe auf Sondrio, '
verletzte jedochniemanden und richtete auch keinen Schaden an.

Analphabeten als Dffiziersaspiranten.
Rom , 12. Sept . Zu der Einrichtung eines neuen

Dienstgrades in der Armee findet sich in der „Nazione"
Florenz ) vom 3 . September folgender Kommentar : Da

das Reglement für die Beförderung zum Offiziersaspiran¬
ten einen gewissen Bildungsgrad verlangt , bestand eine
Lücke in der militärischen Hierarchie. Diese ist jetzt
durch die auf Antrag Cadornas erfolgte Schaffung des
Grades eines „Kampf-Aspiranten " (aspirante di bat-
taglia ) anSgesüllt worden, so daß nun auch die Anu !ph,i-
beten, die im Feld gezeigt haben, daß sie Truppen-
abteitungen führen können, befördert werden können.
Tie Bezeichnung für den neuen Grad ist von d' Annun-
zio vorgeschlagen worden, der eigens darum befragt
worden ist.

Neues vom Tage.
Dres - sn , 12. Sept . Die beiden stellvertretenden

sächsischen Generalkommandos lehnten die Einführung
eines Sparzwangs für jugendliche Arbeiter ab.

Berlin , 12 . Sept. Der frühere sozialdem . Reichs¬
tagsabgeordnete Dr . Weil, der wegen Landesverrats
und anderer Vergehen flüchtig ist, ist seiner elsaß- loth¬
ringischen und bayerischen Staatsangehörigkeit für ver¬
lustig erklärt worden.

Wien , 12. Sept. Auf Grund einer Verordnung
werden Fettkarten eingeführt , womit für die Person und
Woche 120 Gramm Fettpvodukte oder Speiseöle oder
144 Gramm Rohfette entfallen.

Fracht-Zeppeline?
Chicago , 12. Sept. Der Fleischhändler Moritz Ep¬

stein berichtete, er habe in Deutschland zwei mächtige
Zeppeline gesehen , die „Deutschland" und „ Amerika" hie¬
ßen und die für den Fracht - und Postdienst über das
Weltmeer bestimmt seien . Sie hätten eine Tragfähigkeit
von 1200 Zentnern.

Der Wirtschaftsplan der Schweiz.
Zürich , 12 . Sept . Der Bundesrat ermächtigte das

Finanzamt , einen Ausschuß von 'Vertrauensmännern ein¬
zuberufen, um den Wirtschaftsplan zur Begutachtung vor¬
zulegen. Dieses sieht vor 1 . ein Tabakmionopol, 2. die
Biersteuer , 3 . Stempelabgaben auf Wechsel und Wert¬
papiere , 4 . die Besteuerung der alkoholischen destillierten
Getränke , die noch nicht dem Moholmonopol unterstellt
sind, 5 . die Revision der Militärpflichtersatzsteuer und
6 . eine neue Kriegssteuer mit teilweiser Aenderung der
Grundlagen der ersten Kriegsteuer.

Kein Seerecht mehr.
London , 12 . Sept. Lord Robert Cecils letzte Rede

enthielt einen bemerkenswerten Satz über den Versuch , die
Kriegsführung durch internationales Recht zu regeln . Bei
Erwähnung des Zusammenbruchs und Fallenlassens der
Londoner Deklaration drückte Lord Robert Zweifel darüber
aus , ob es, bei den ständig wechselnden Bedingungen der
Kriegsführung , je wieder möglich sein würde, die Rechte
der Kriegführenden zu kodifizieren. Das eröffnet nach
unserer Meinung eine unerträgliche Aussicht für die Neu¬
tralen ; denn die wahre Bedeutung des Satzes ist, daß
jeder Kriegführende sein eigenes Recht machen — und
es ändern wird , wenn es ihm paßt.

Der Pump beginnt.
Paris , 12 . Sept. „Matin " meldet , daß der rumä-

chen reichlich spar ist ? Ich habe zwar keine Uhr bei mir,
aber ich vermute , wir sind von Mitternacht nicht mehr
weit entfernt ."

„Die Geisterstunde ist sogar schon vorüber . Auf ein
Viertelstündchen mehr oder weniger kommt es bei diesem
angebrochenen Nachmittag — wie man in Berlin zu
sagen pflegt — also wohl nicht mehr an . Haben Sie
nicht Las Bedürfnis , etwas zu genießen ?"

„O , ich bin dem Hungertode gahe ", erwiderte sie
aufrichtig . „Seit sechs Uhr in der Frühe des heutigen
Tages habe ich keinen Bissen mehr gegessen .

"
„Das ist ja schrecklich. — Zum Glück bin ich in der

Lage , Ihnen wenigstens eine kleine Stärkung anbieten zu
können . Brot , Butter , Milch und ein paar Eier . Glau¬
ben Sie , daß das für den Augenblick genügt ?"

„ Sprechen Sie , bitte , nicht von so herrlichen Dingen,
oder ich falle auf der Stelle um ! Es ist schon nach Mit¬
ternacht , wie Sie sagen ?"

„Allerdings . Ich besitze leider nicht die Macht , das
unaufhaltsam rollende Rad der Zeit rückwärts zu drehen ."

„Dann mutz ich sofort zu Frau Iürgensen hinüber!
i Auch sie wird wohl etwas für mich zu essen haben ."

„Liegt Ihnen wirklich so sehr viel daran , zu dieser
nachtschlafenden Zeit das ganze Dorf zu alarmieren ?"

„Nein , um des Himmels willen — das wäre das
allerletzte , was ich wünschen würde !"

„Aber es würde wahrscheinlich das Ergebnis sein.
Denn nach Fräulein Bettys Erlebnis in diesem Hause
werden die beiden Damen wohl ziemlich taub sein . Ich
empfehle Ihnen also dringend , meine Einladung anzu¬
nehmen und einstweilen hier einzutreten . Wenn Sie mir
nicht feierlich versprechen , ganz still sitzen zu bleiben , vis
ich zurückkomme, werden Sie wohl oder übel genötigt
sein , mich in die Küche zu begleiten . Und hier in einem
der Sessel sitzt sich 's doch ohne Zweifel viel bequemer
und angenehmer ."

„Gut !" sagte sie nach kurzem Zaudern . „Da Sie es
durchaus wollen , werde ich trotz der sonderbaren Um¬
stände Ihre Gastfreundschaft annehmen ! Ich dm in der
Tat todmüde und so erschöpft, wie noch nie in meinem
Leben . Ich bin heute den halben Vormittag hindurch
marschiert , und die endlosen Stunden da ooen in dem
Halbdunkeln Bodenoerschlag waren geradezu fürchterlich i"

Fortsetzung folgt.



Nische Finanzminister Costinescu in Boulogne eingetrvffen

unö nach London weitergereist sei.
Die Ausnützung der Wasserfälle.

Petersburg , 12 . Sept . Das Ackerbauministerium
forderte, daß die Durchführung des Gesetzesvorschlages
über die Ausnutzung russischer Wasserfälle aufgeschoben
wird. Der ' Vorschlag, der von der Duma angenommen
worden ist, bestimmte die umgehende industrielle Aus¬

nutzung derart , daß sie dem englischen Kapital ausge-
liesert wird . Die dem Ministerrat zugestellten Darle¬

gungen führen aus , die russischen Wasserkräfte stellten
eine Kraftmenge von 10 Milliarden Pferdekräften dar

^nd könnten die Arbeitskraft von 100 Millionen Ar¬

beitern ersetzen. Wegen der beispiellosen Bedeutung der

Frage sei die Aufschiebung auf ruhigere Zeiten notwendig,
wo Rußlands ökonomische Entwicklung energischer wahr¬

zunehmen sei.
Das geknebelte Griechenland.

Athen, 12. Sept. (Reuter.) Ministerpräsident Zai-
mis ist zurückgetreten. — Wie der „Temps " meldet,

sind die Vertreter der Entente in Athen mit der griechi¬
schen Regierung dahin übereingekommen, daß an Bord
eines jeden griechischen Dampfers künftig Kontrolleure,
die von England und Frankreich zu bezeichnen sind , mit¬

fahren.
Die japanischen Forderungen.

Amsterdam. 12 . Sept. Einem hiesigen Blatt zu¬
folge meldet die „Times " aus Peking : Mich dem Zu¬
sammenstoß zwischen chinesischen und japanischen Trup¬
pen in Chengchiatung hat die japanische Regierung an
die chinesische durch ihren Gesandten in Peking fol¬
gende Forderungen gestellt : 1) Tie Bestrafung der
chinesischen Offiziere , 2 ) die Errichtung von japanischen
Polizeistationen in verschiedenen Orten der Südmand¬
schurei und der Ostmongolei, 3) die Ernennung japa¬
nischer Berater für diese Orte und die Plakatierung
von Aufrufen , in denen chinesische Truppen vor Zu¬
sammenstößen mit japanischen Truppen gewarnt werden,
4) Schadensvergütung und Bestrafung des chinesischen
Militärgouverneurs , 5) wird verlangt , daß bei jedem
Hauptquartier der Besatzungstruppen in der Südmand-
schurei und Ostmongolei ein japanischer militärischer
Beirat angestellt wird und daß japanische Lehrer an die
MMärsckmlen und die Akademie berufen werden.

Landesnachrichten
UNevrleig, IS. September ISIS.

Die württembergische Verlustliste Nr . 463
betrifft die Ers .-Jnf . -Regtr . Nr . 51 und 52 , Gren .-Regt.
Nr . 119, Füs .-Regt . Nr . 122, die Jnf . -Regtr . Nr . 120,
124 und 125, die Res.-Jnf .-Regtr . Nr . 122 und 248,

, Landw.-Jnf .-Regt . Nr . 122, Landst.-Jnf .-Bat . Biberach,
des Gebirgs -Bat . , Maschinengewehr-Scharfschützen-Trupp
Nr . 198, Landw .-Feldart .-Regt . Nr .

' 2, die Feldart .-
Regtr . Nr . 13 und 65, Res.-Feldart .-Reg . Nr . 27, Feld-
art .-Reg . Nr . 65 , Gebirgs -Kanonen-Batt . Nr . 6, die
1 . Landw .-Pionier -KomP , Pionier -Regt . Nr . 35, 3.
(Württ .) Komp., die Minenwerfer -Komp. Nr . 26, 27 und
307 , Fuhrparkkol . Nr . 6, Landw .-Jnf . -Munitionskol . Nr.
3, die Art .-Munitionskol . Nr . 2, 3 und 9 , die Lcmdw .-
Art .-Munitionskol . Nr . 2, die Sanitäts -Komp. Nr . 1
und 3, Res .-Sanitäts -Komp . Nr . 26 . Res.-Feldlazarett
Nr . 93, und die Armierungs -Bat . Nr . 59 und 113.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Vizefeldwebel
Offz.Sellv . Christian Bechthold, Oberschwandorf, gefallen.
Sergt . August Schühle , Enzklösterle, l .. verw . Johnnes
Dieterle, Burrweiler, l . verw . Gustav Linkenheil , Calw,
l . verw . Adam Kirgis , Cresbach, verw . in Gefangenschaft.
Utffz . Adam Waidelich , Simmersfeld , fchw . verw . Gustav
Wünsch , Wildberg , l . verw. Otto Kaltenbach, Altensteig,
in Gefgsch. Johannes Stäb, Besenfeld , in Gefgsch . Utffz.
Wilhelm Teurer , Altensteig l . verw . Johannes Rohrer,
Kälberbronn , vermißt . Johann Schmelzte, Ebershardt,
vermißt. Friedrich Walz, Altensteig, verw . in Gefgsch.
(Gestorben .) Wilhelm Dettling , Salzstetlen , verw . Georg
Braun, Durrweiler , gef . Johannes Hutzel , Nagold , fchw.
verw . Johannes Kalmbach, Mindersbach , gef . Jakob
Hang, Freudenstadt, gef . — Berichtigung zur Verlustliste
Nr . 419 : Friedrich Rentfchler, Haiterbach, bisher schwer
verwundet , vermißt.

Die preuß . Verlustlisteverzeichnet u . a . Gefr. Wilhelm
Wagner , Freudenstadt, bisher vermißt, in Gefangenschaft.

* Das Eiserne Kreuzhat erhalten : Adam Bauer,
Sohn des Adam Bauer Straßenwarts hier.

— Kirchliches. Die kirchliche Feier des Negie¬
rungsjubiläums des Königs ist auf Sonntag , 8 . Oktober
festgesetzt worden und soll durch einen mit der Vor¬
mittagspredigt m verbindenden Dankgottesdienst begangen
werden. Mit diesem wird auch die kirchliche Feier des
Geburtsfestes der Königin vereinigt werden. Als Predigt¬
text hat der König das Schriftwort Jesaja 63, 7 aus¬
gewählt.

— Kirchenkollekie . Für die evang . Kirchengemeinde
Oberndorf , die genötigt war , mitten im Krieg den Neubau
einer Kirche durchzuführen, wird auf Sonntag den 1 . Ok¬
tober eine allgemeine Kirchenkollekte ausgeschrieben.

— Sparraffenetnlagen . Immer wieder hört man
die Befürchtung äußern , die Sparkassenguthaben könnten
beschlagnahmt und für Kriegszwecke verwendet werden.
Das ist ganz und gar falsch ; die Einlagen der Spar¬
kassen bleiben unberührt , nur wenn der Sparer selbst es
beantragt , können sie gegen Reichsanleihe umgetauscht
werden. D '

. e Verbreitung wahrheitswidriger Gerüchte kann
sehr schwer bestraft werden, worauf wir hiemit aufmerk¬
sam machen mochten.

' — Aushändigung postlagernder Sendungen
In Zukunft dürfen postlagernd? Sendungen auch gegen
Vorzeigung der im Inlands (Reichsgebiet) ausgestellten
deutschen Pässe an die Paßinhaber ausgehändigt werden.
Ebenso gelten die zum Aufenthalt in Seebädern ausge¬
stellten Ausweise als Beleg zur Empfangnahme post¬
lagernder Sendungen , soweit sie die Personalbeschreibung
die Photographie und die beglaubigte eigenhändige Un
terschrift desjenigen enthalten , der den Ausweis zur E-
pfangnahme der Senduna aebraucbt

— Kriegsausstellung in Stnttgart . Tie Aus¬
stellung wird bis Sonntag den 8 . Oktober, also ein- ,
schließlich der Tage zur Feier des Regierunasn : biläinns
des Königs , geöffnet bleiben.

* Nagold , 12 . Sept . (Vortrag.) Am Sonntag nach¬
mittag hielt Schriftleiter R . Tschorn im Traubensaal einen
Vortrag überKriegeiheimstätten, in welchem der
Redner auf die Notwendigkeit hinwies, Kriegerheimstätten
für einen großen Teil nach dem Kriege heimkehrender Krieger
zu schaffen. Auch Landtagsabgeordneter Schaible trat m
seinen Dankesworten an den Vortragenden für die Schaffung
von Kriegerheimstätten ein und meinte, mit der Verwirk¬
lichung des Kriegerheimstättengedankens würde ein neuer
Baustein in die Wohlfahrtspflege Deutschlands eingeführt.

" Weilderstadt , 11 . Sept . Gestern fand in der Rat¬
haushalle die Nagelung des „ Eisernen Hindenburg" unter
Beteiligung der Schulen und Vereine statt.

(-) Böckingen, 12 . Sept. (Schlimmes Ende.
— Die ungetreue Gänsehirtin .) Vorgestern
nachmittag vergnügten sich einige Kinder beim Bahn¬
durchlaß an der Seestraße . Dabei fiel das 5 jährige
L-öhnchen des zurzeit im Feld stehenden Flaschnermeisters
Lutz kopfüber die einige Meter hohe steile Stützmauer
hinab und verletzte sich so schwer , daß der Dod nach
wenigen Minuten eintrat . — Die hiesige Gänsehirtin
hat ihr Amt ungetreu verwaltet , indem sie die Gänse
selbst stahl und durch ihre Tochter verwerten ließ . Nach¬
dem man den Diebstählen auf die Spur kam, ist die Mutter
verschwunden, die Tochter suchte sich zu ertränken, wurde
aber noch rechtzeitig ans Land gebracht.

(-) Rottweil , 12 . Sept . (Jubiläums spende .)
Die Bereinigten Köln-Rottweiler Pulverfabriken , Zweig¬
niederlassung Rottweil , haben zur König Wilhelm-Ju¬
biläumsspende 100000 Mk . gezeichnet.

WTB. Kopenhagen, 13 . Sept. „Prawitelstwennhj
Westnik " vom 7 . d . M - veröffentlicht einen Ukas des Za¬
ren über die Einberufung sämtlicher Landsturmmänner
2 . Grades der Jahrgänge -1915—1903 - sowie der Jahr¬
gänge 1902 —1899 des Marinelandsturms . Der erste Tag
der Mobilisation ist der 7 . Sept . — Petersburger Zeitungen
erinnern daran , daß die Einberufung der Landsturmmänner
2 . Grades schon vor etwa 2 Monaten ausgeschrieben, aber
zweimal aus Ernterücksichten hinausgeschoben worden ist.

WTB Sofia, 13 . Sept Der bulgarische General¬
stabberichtet unter dem 12 . September : Rumänische Front.
Am Donauufer herrscht Ruhe . Das Vorrücken unserer
Truppen in der Dobrudscha dauert fort. — Mazedonische
Front . Gestern, am II . September , in der Gegend des
Ostrowosees schwaches Artilleriefeuer und Patrouillenkämpfe.
Im Moglcnagebiet hat der Gegner mit kleinen Abteilungen
angegriffen, wurde jedoch überall durch Feuer abgewiesen.
Im Wardartale und bei Doiran lebhaftes Artilleriefeuer.
Bei Butkovosee sind zwei italienische Kampagnien mit Ma¬
schinengewehren , sowie eine Eskadron in der Richtung auf
Dorf Butkovo-Dzmnja vorgedrungen, wurden jedoch durch
einen kühnen Gegenangriff unserer Truppen zersprengt. Es
wurden 30 Italiener gefangen . Dies ist unser erster Zu¬
sammenstoß mit Italienern . Im Strumatale hat der Geg¬
ner in dem Kampf am 10 . September bei den Dörfern
Nevolen und Kardzikoej 7 Offiziere und gegen 100 Mann
an Toten verloren . Es wurden viele Gewehre, Tornister,
Munition und anderes Kriegsmaterial , das der Feind bei
seiner panischen Flucht weggeworfen hatte, erbeutet. In
diesem Kampfe wurden 2 schottischeOffiziere und 100 Eng¬
länder gefangen. — An der ägäischen Küste kreuzt die feind¬
liche Flotte . Unsere Wasserflugzeuge haben die feindliche
Flotte im Hasen von Kavalla erfolgreich angegriffen.
. t WTB. Berlin, 13 . Sept . Aus Zürich wird dem
„ Berliner Tageblatt" berichtet : Nach dem „ Bund " dauert
die Spannung zwischen dem englischen Botschafter i»
Petersburgund dem russischen MinisterpräsidentenStürmer
noch immer fort. Die beiden Staatsmänner verhandeln
niemals direkt, sondern nur durch Mittelspersonen.

WTB. Berlin, 12 . Sept . Am 9 . September abends
erschien ein feindlicher Flieger, anscheinend verirrt, in der
Gegend von Rottweil und warf 3 Bomben, die, ohne
Schaden anzurichten , auf unbebautes Gelände fielen . Eben¬
so erfolglos blieb ein am 10 . September unternommener
Angriff mehrerer Flugzeuge auf die militärisch bedeutungs¬
lose Stadt Saarburg.

* Berlin, 12 . Sevt . Die „ Nordd . Allg . Zeitung"
meldet : Der Königlich norwegische Gesandte hat hier im
Aufträge seiner Regierung die Neutralitätserklärung
Norwegenserneut bestätigt.

WTB . Wien, 12 . Sept . Kaiser Franz Joseph hat
nachstehendes allerhöchste Handschreiben vom 8 . September
erlassen : Lieber Generaloberst Freiherr von Pflanzer -Baltin!
Mit aufrichtigem Bedauern habe ich vernommen, daß Sie
von Ihrer erschütterten Gesundheit gezwungen , um Ent¬
hebung vom Armeekommando bitten . Diesen nach hingeb¬
ungsvoller aufreibender Wirksamkeit während zweier schwerer
Kriegsjahre gefaßten Entschluß voll würdigend, fühle ich
mich veranlaßt , Ihre Bitte zu genehmigen . Dankvollst
gedenke ich Ihrer hervorragenden, durch die in schwierigen
Lagen entwickelte Tätigkeit um die weitere Führung der
Ihnen unterstellt gewesenen Streitkräste erworbenen Ver¬
dienste . Ich spreche Ihnen meine besondere belobende An¬
erkennung aus . Franz Joseph , öl. ?.

WTB. Berlin, 13 . Sept. Aus Wien wird dem „Ber¬
liner Tageblatt " berichtet : Die Blätter erhalten folgende
Meldung über die Vorgänge nach - er Besetzung von
Kronstadtdurch die Rumänen : Die rumänischen Truppen
verweilten eigentlich nur einen Tag in der Stadt und
zogen sich dann an die Grenze wieder zurück. Gegenwärtig
befinden sich in Kronstadt nur rumänische Patrouillen und
Vorposten. Nach der Räumung der Stadt blieben mehrere
Waggons Petroleum zurück, deren Bergung für uns sehr
wichtig war. Deshalb fuhr ein Panzerzug nach Kronstadt,
der nicht nur seine Aufgabe erfüllte, sondern auch zahlrei¬
che österreichische und ungarische Staatsangehörige mit zu¬
rückbrachte.

WTB. Berlin, 13 . Sevt . Der „ Kölnischen Zeitung"
zmolge wurde der frühere Oberbefehlshaber an der russi¬
schen Südwestfront , Iwanow , in hochwichtigem Auftrag
nach Rumänien entsandt.

Mutmaßliches Wetter
Die neue Störung zieht wieder ab . Für Donners¬

tag und Freitag ist anfangs noch bedecktes, dann wieder
aufheiterndes und vorwiegend trockenes Wetter zu er¬
warten.

Für die GLrWeituirg verantwortlich : Ludwig Laak.
Druck und Verlag oer W. Äkekr'schev ttnu

ruar

kann und muß jetzt 100 Mark Kriegsanleihe zeichnen.

Denke keiner : auf meine 100 Mark kommt es nicht an!

Die Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen —

Es muffen auch die Massen der Soldaten dabei sein.

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank , Sparkasse , Postaustalt,
LebeusversicherungSaustalt oder Kreditgenossenschaft.



LMMPfatzgrafenwciler.
Sämtliche Sorten

Gels a
^ n der Nachiaßsache2er

Philipp 'me Shnis » Witwe des gefallenen Schreinergehilfen
Johannes chhnis von Altensteig,

kommen in deren iestheriger Wohnung bei Iran Privatiere Lutz,
beim Waldhorn a n

Dienstag , den 19 . SepLbr . , von vorm . 9 Uhr an
,
empfiehlt

gegen Barzahlung, zur öffentlichen Versteigerung:
SchMUckgegeRst8«de,Manns » uFrauenkltzider » worunter
1. neues Kostümkleid, 1 schwarzes Kleid ; 3 Betten » „ver¬
schiedene Bettladen , 3 Nachttische , 1 Kleiderkasten
1 Weißzeugkaste» mit Spiegel , 1 Sofa , 1 Küchen-
buffert, ! Waschkommode mit Spiegelaufsatz, 1 weiterer
Kommode , 1 Tisch , 1 Küchentiich, verschiedene Stühle und
sonstiges Schreinwerk ; 1 Nahmafchirre (Elektra ) ; Bettge¬
wand u . Leinwand, worunter 2 Restle Tuch ; I Kinderwagen;
Küchengeschirr und allerlei Hausrat.

Liebhaber find eingeladcn.

Bezirksnotar Beck.

Infolge Einberufung mehrerer Säger suche
zu sofortigem Eintritt

2—3 tüchtige, jüngere

bei sehr hohem Lohn.

Hugo Böcking
Dölmlesmühle Post Altensteig

Telefon Trömbach Nr . 1.
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ist zu haben in der
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Altensteig . 4
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4
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444444444444144444444444 ^4
Brombeerlaub,
Erdbeerkraut,
Heidelbeeren,

Heidelbeerkrant,
Himbeerlaub
«»d alle übrigcu

Arzneipflanzen
kauft fchSs und gut getracknet
G . Eppler -Groz , Kräuterhavd
luug in Gdingen.

Ueberberg.

Tüchtiger junger

(Motorenöl, Maschinenöl , Bodenöl)
ausnahmsweis Helle Ware

sowie gutes

Mlj - mi> KMit
Ehr . Raisch.

Obiger verkauft ferner eine

Dietoria -Chaise V
(ein und 2spän «ig)

wenig gebraucht , mit abnehmbarem
Bock und Verdeck,/ . .sonne einen

Stierwagen
zn billigem Preis.

BlLenfteig.

Todes - Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen

Kinderschwester

Marie Hummel
nach schwerem Leiden, heute morgen
7 Uhr, im 68 . Lebensjahr in die Ewig¬

keit abzurufen.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mnderschrvester Regine.
DieBeerdigung findetFreitag nachm .

' 3 Uhr statt.

Altensteig.

Frühe Aepsel
hat abzugebeu

W . Rieker.

Altensteig.

Knecht - Gesuch.
Ein jimgerer oder älteres

M «un zu meiner Oekonomie und
Bierfuhrwerk wird ver sofort ode^
in 8 Tagen gesucht.

Armbruster z . Schwanen.

Gesucht
wird . ein solides, pün kt riches

sd

Altensteig , den 12 . Sc-pt. 19l6.

Für die uns von allen Seiten erwiesene
herzliche Teilnahme bei dem schnellen Hingang
unseres lieben Sohnes

Hermann Wizenmtm
sowie iür die vielen Blumcnwendsn danken

! Hk wir herzlich. Insbesondere , dsnren wir noch dem verehrl.
Liederkranz für den schönen Gelang, .der Jungdemichland-
gruppe für die ss feierliche Mitwirkung, der Larein- und
Realschule , sowie den Altersgenossen und - genofiinnen für
die schönen Kranzspenden und für die zahlreiche Begleitung
zn seiner lehren Ruhestärre

die trauernden Hinterbliebenen.

nicht unter 20 Jahren , das etwas
kochen kann , als Alleinmädchen
zu kleiner Familie, Frair Lobr,
Pforzheim.

VorMkellen zwischen ! 2 und 4 Uhr
im Gasthaus z . Hirsch, Heselbrorm.

Hübsche , billige und bessere
M

Egenhausen.
empfiehlt in schöner Auswahl die

lv . Rieker'sche Bnchhandlu
Altensteig.

Ng

mir Pierdeumganz verlraul , kann
sofort e -iiirelen

Schultheiß Schleeh.

in schVsrr . wrlß unü farbig
für Kinder und Erwachsene

— in schöner fikswafti
empfiehlt

I . Kaltenbach.

"

Zinn
Kupfer

Ziehmg W n. LeMUüa

Gestorbene.
Brackenheim : Luise Lauk , geb. Jeuter

7V I-
Alr-Nuisra : Jobs . Gutekimst , gew.

Landwirt, 85 Jahre.
Freudenstadn Friederike Hornberger

^ Schullehrers-Witwe, 85 Jahre.

sowie »u Gunsten des Krrcheubarks

WM W - llen -Lumpen!" ' ^ ! Prers Mk . L—
YW ßM . Hauslumpen ! find noch zu haben in der

kauft zn den höchsten Preisen

Paul Zannasch
Altensteig.

Altensteig.

d
rein natü NcheS Tafel- «nd Gesundheitswaster, kein Zusatz,

Niederlage bei E . W . Lutz Nuchf., Fritz VÄHler jr. , Altensteig, Telefon Z.

SD«
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